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Nr. 297. 


Eine Heldin der Freiheitskriege. i 
Ein Dreigeſtirn von Heldinnen darf man ſie mit Recht nennen, 
die drei tapferen Mädchen aus der Lüneburger Heide: Eleonora 
Prochaska, Johanna Stegen und Ilſe Hornboſtel. Die erſte ſtarb 
in dem Gefecht bei der Göhrde, Johanna Stegen, die bei Lüne⸗ 
burg den kämpfenden Soldaten Kugeln zutrug, genoß nachher das 
Gluck einer zufriedenen Ehe und die letzte, die am längſten, acht 
Monate, gegen Frankreich mitkämpfte, wurde, weil man ſie ver⸗ 
leumdet hatte, des Landes verwieſen und hatte während ihres 
nachherigen Lebens mit Bitterniß zu kämpfen. Die Nachwelt konnte 
ihrer nicht gedenken, weil ſich niemand die Mühe gab, ihrer Ge⸗ 
ſchichte nachzuforſchen. Vor zwei Jahren etwa fiel mir eine alte 
Akte vom Jahre 1819 in die Hände, in der gelegentlich eines 
Verhörs, das Ilſe Hornboſtel zu beſtehen hatte, die Lebensſchickſale 
dieſes tapferen Mädchens aufgezeichnet waren. f 
Ilſe Dorothea Hornboſtel, die eheliche Tochter des Hans Peter 
Hornboſtel und der Marie Magdalena Brammer, wurde zu Olden⸗ 
dorf, den 11. Dezember 1792, geboren und am 16. deſſelben 
Monats getauft: ſo berichtet der Vater des Gründers der Hermanns⸗ 
burger Miſſion, Paſtor Harms, an dem Tage, dem 4. Oktober 1819, 
an dem die Lebensſchickſale dieſes merkwürdigen Mädchens der 
Mitwelt bekannt wurden. Ihre Eltern waren arme Landleute, die 
viel von den Franzoſen zu leiden gehabt hatten. Ihre ganze Habe 


wurde ihnen von den franzöſiſchen Soldaten zweimal abgejagt. 


„Warum bin ich nicht ein Mann!“ rief die tapfere Ilſe bei dieſen 


Miß handlungen ihrer Eltern. In der Schule war Ilſe fleißig, der 


Lehrer des Ortes, Lange, giebt ihr das beſte Zeugniß. Im Jahre 


darauf ſtarben ihre Eltern und ließen ſie und ihre jüngere Schweſter 
in bitterer Armuth zurück. Beide mußten ſich ihr Brot bei fremden 


mit Muth gegen den Feind zogen,“ erzählte fie. 
mehrere Gefechte mit und blieb unverwundet. In Frankreich war 


1807 wurde ſie in der Kirche zu Hermannsburg konfirmirt. Bald 


Leuten verdienen. Als der dritte Feldzug gegen Frankreich im 
Jahre 1815 begann, befand ſich Ilſe im Dienſt einer engliſchen 
Herrſchaft in Hamburg. Um allen Gefahren zu entgehen, mit 
denen die Rückkehr Napoleon's von Elba Deutſchland von Neuem 
bedrohte, zog die Familie nach England zurück und ſo war das arme 
Mädchen zum dritten Male durch die Franzoſen in's Elend gerathen. 
„Da erfaßte mich,“ erzählt ſie, „ein furchtbarer Haß gegen die 
Unterdrücker unſeres Landes, und ich glaubte, nichts Beſſeres thun 
zu können, als ſelbſt mit auszuziehen gegen den Feind, und ich 
weiß, mein Wille war heilig. Mein Entſchluß kam auf einmal 
und ohne das Zureden irgend eines Menſchen.“ Sie wandte ſich 


deshalb an den Stadtkommandanten von Hamburg Herrn v. Ben⸗ 


nigſen, eröffnete ihm ihren Wunſch, in die Reihen der Krieger 


geſtellt zu werden und legte ihm ihre Zeugniſſe über ihr bisheriges 


gutes Betragen vor. Bennigſen behielt ihre Zeugniſſe, aber wegen 
ihrer Bekanntſchaft in Hamburg wollte er nicht, daß ſie unter den 
Hamburgern dienen ſollte, ſondern gab ihr als einem gewiſſen Fer⸗ 


dinand Hornboſtel, unter Mittheilung ihrer Abſicht, einen Paß nach 


Bremen. Sie ging zu Fuß dahin, als ein Mann verkleidet, und 
meldete ſich bei dem Major von Weddis, der ſie, wie alle, welche 
in den Militärdienſt eintreten wollten, zu dem Dr. Wietmann zur 
Unterſuchung ihres körperlichen Zuſtandes ſchickte: Dieſem offenbarte 
ſie ihr Geſchlecht und er verſprach ihr auf ihr Bitten Verſchwiegen⸗ 
heit. So wurde ſie dem Hauptmann Freudenthal bei der zweiten 
Kompagnie des Bremiſch⸗Hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiments zuge⸗ 


theilt und machte mit ihrem Bataillon den Zug durch Belgien bis 


tief in Frankreich hinein mit. „Niemals bin ich auf den Märſchen 
matt geworden, und wie ſollte mir bange geworden ſein, wo alle 
Sie machte 


ſie gezwungen, ihr Geſchlecht auch dem Major von Weddis zu 
verrathen. Eines Tages wurde ihr Bataillon nochmals einer 


Unterſuchung unterworfen, der fie der Dr. Wietmann, auch hier 


Bataillonsarzt, wiederum überhob. Daraufhin tauchte unter den 


Soldaten das Gerücht auf, Ferdinand Hornboſtel müſſe ein Mäd⸗ 
chen fein. Es drang auch zu ihr und als fie ſich nicht mehr zu 
helfen wußte, erklärte ſie ſich dem Major, der ihr das Verſprechen 

des möglichſten Schutzes gab. Als der Friede geſchloſſen war, kehrte 


ſie mit dem Bataillon nach Bremen zurück und erhielt am 31. 
Januar 1816 den erbetenen Abſchied. iR 
Nun begann eine ſchwere Zeit für das tapfere Mädchen. 
Ich kann und mag die traurigen Einzelheiten ihres ſpäteren 
Lebens nicht im Einzelnen aufführen. Nur ſo viel. Eine Diebin, 
eine verkommene Küſterstochter aus Nienburg, lockte ſie unter dem 
Verſprechen, ihr dort einen Dienſt zu verſchaffen, nach Oldenburg 
und beraubte fie dort in der erſten Nacht ihrer kleinen Baaxſchaft, 


des letzten Reſtes von ihrem Solde, und ihrer ſämmtlichen Kleidungs⸗ 


ſtücke. Als ſie wieder nach Bremen zurückgekehrt war und ſich 


einige Jahre hindurch redlich und mühevoll ihr Brot durch Tage⸗ 


lohn erworben, verdächtigte ſie ein Schurke bei der Polizei und ſie, 


der von der Stadt Bremen das Bürgerrecht und die Hanſeatiſche 


verwieſen. Arm und krank — ſie hatte den weiten Weg von 


Blremen nach Schlüpke bei Hermannsburg im Winter zu Fuß ge⸗ 


macht — kam ſie bei ihrer jüngeren dort verheira'heten Schweſter 


7 


an 


Sie erholte ſich jedoch bald wieder und bewarb ſich um einen 
Dienſt. 


N Medaille für die Betheiligung am' Kriege verſprochen worden war, 
wurde ohne Verhör und trotz ihres energiſchen Proteſtes des Landes 


det hatte, mit einem Mädchen, das in der Stadt gedient, ſei nichts 
anzufangen, fand ſie keine Stelle. Doch ein Hoffnungsſtrahl ſchien 
ihr aufzu gehen. Sie hatte in Bremen den Hanſeaten Schmied 
David Schrader kennen gelernt. Ihre Neigung zu einander ſchien 
echt zu ſein und ſchon lange hatte Schrader ihr die Ehe verſprochen. 
Noch im Winter 1819 nach jenem Verhör, das ſie wegen ihrer 
früher erfolgten Ausweiſung aus Bremen zu beſtehen hatte, zog 
ſie zu ihm und die Heirath kam zu Stande. Aber ob ihr auch 
Verſprechungen gemacht waren, der Staat erfüllte ſie nicht. Mühe⸗ 
voll hat ſie dann weiter an der Seite ihres Mannes den Kampf 
ums Daſein gekämpft. Nach den Erzählungen einer alten Verwandten 
von ihr traf die Familie mancherlei Ungemach. In Armuth iſt 
Ilſe Hornboſtel in Bremen geſtorben. Am 11. Dezember dieſes 
Jahres war der hundertjährige Geburtstag dieſer Kämpferin der 
Fre iheitskriege. Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen, daß man ihrer 
an ihrem Geburtstage gedenkt und ſich an ihrem Muthe erhebt. 
H. Dehning. 


Vermiſchtes. 

Eine Moltke⸗Anekdote. Wie der große Schlachte nlenker 
einmal, von all' ſeiner Strategie verlaſſen, hilflos umzingelt wurde, 
davon erzählt man der „Tägl. Rundſch.“ aus Altenburg folgende 
Geſchichte: Zweimal hat ihn die kleine Reſidenz, wo einer ſeiner 
Nichten in einem Stifte lebte, beherbergt. Bei ſeinem erſten 
Aufenthalt in der Stadt ſitzt Moltke eines Tages auf einer Bank 
der den großen Teich umgebenden Promenade. Es war in den 
ſpäteren Vormittagsſtunden; die Jugend ſtrömte aus den Schulen 
nach den häuslichen Penaten zurück. Schon hatten einige Rotten 
der jugendlichen Torniſterträger einen unbeabſichtigten Defilirmarſch 
vor dem Feldmarſchall ausgeführt, ohne den langen, hageren, bart⸗ 
loſen Mann auf der Bank im dunklen, bürgerlichen Anzuge weiter 
zu beachten. Endlich aber wirft doch einer der Krausköpfe trotz 
der lebhaften Unterhaltung, in die er verflochten iſt, einen Blick 
nach dem Manne auf der Bank. Betroffen bleibt er, den Nachbar 
am Aermel faſſend, ſtehen. „Du, da ſitzt Moltke!“ Mit einem 
Schlage richten ſich aller Augen auf den Fremden. „Moltke!“ 
flüſtert es aufgeregt in der Runde und erſtaunt und neugierig zu⸗ 
gleich ſtarrt das Völkchen den Feldmarſchall an. Allmählich löſen 
ſich auch die Hütchen und Mützen von den Blondköpfen. „Seht, 
da vorn iſt 'was!“ Und die Nachfolgenden ſtürmen im Laufſchritt 
heran. Dichter wird die Schaar, welche die Bank umſteht, und 
immer dichter. „Iſt er's? Oder iſt er's nicht?” Dem Marſchall 
wird die Lage doch einigermaßen unbehaglich. Er ſinnt auf Rückzug. 
Ueber das Wie iſt er im Augenblick klar. Nur über das Wohin, 
über die Richtung iſt er ſich nicht ſicher. Halt! Dorthin! Jene 
kleinen Häuſer werden die gewünſche Deckung gewähren. Auf der 
uns zugewendeten Rückſeite hinein, vorn heraus, und man iſt ge⸗ 
borgen. Gedacht, gethan! Der Feldmarſchall tritt den Rückzug 
an. Allein ſeine jugendlichen Bewunderer drängen auf das lebhaf⸗ 
teſte nach. Und ſchon erblickt man in ihren Reihen auch manchen 
Erwachſenen. Bald jedoch iſt die ſchützende Deckung erreicht. Durch 
ein Hinterpförtchen ſchlüpft der Stratege in eines der fraglichen 
Häuschen. In das Heim eines Tiſchlers iſt er gerathen. Im 
Flur giebt er ſich und ſeine augenblickliche Lage dem ehrſamen 
Meiſter zu erkennen. Wer iſt glücklicher als dieſer. Blitzſchnell 
iſt die Kappe vom Kopfe geflogen. Schon aber dringen die verfol⸗ 
genden Tirailleurs von der Rückſeite hitzig ins Haus. Der Mar⸗ 
ſchall reicht dem biederen Tiſchler die Hand. Durch den vorderen 
Eingang des Häuschens tritt er auf die Straße und — glaubt ſich 
geborgen. Hilf Himmel! Er iſt umfaßt, von zwei Seiten um⸗ 
gangen! Von einem und vom anderen Ende der Straße her er⸗ 
gießt ſich zugleich der Strom ſeiner Bewunderer. Und auch im 
Rücken drängen die Verfolger — dieſe liebenswürdigen Schwerenöther! 
— immer furchtbarer heran. Ein Entrinnen iſt unmöglich, Der 
Marſchall ergiebt ſich in ſein Schickſal. Gelaſſen wandelt er, um⸗ 
drängt, umjubelt, ſeinem Abſteigequartier, dem „Wettiner Hofe“, zu. 
Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht von Moltkes An⸗ 
weſenheit in der Stadt. Die Bevölkerung iſt wie alarmirt. Und 
am Abend bereiteten das Bürgerſchützenkorps, die Krieger⸗ und 
Militärvereine, die Sänger, die Turner und überhaupt die ganze 
Stadt dem Feldmarſchall eine glänzende Huldigung. 

Die diesjährige Cholergepide mie, die man als er⸗ 
loſchen anſehen kann, hat nach der dem Reichstag überſendeten 
Denkſchrift des Reichskanzlers im Gebiete des Deutſchen Reichs 8510 
Todesfälle verurſacht. Die Epidemie hat vornehmlich in Hamburg 
gewüthet, wo 7611 Perſonen geſtorben ſind. Auf die Einwohner⸗ 
zahl berechnet, macht dies 1,22 Prozent. Im preußiſchen Staatsge⸗ 


biet ſind 892 Perſonen geſtorben, darunter 502 im Regierungsbezirk 


Schleswig, 116 im Regiernngsbezirk Lüneburg, 90 im Reg. = Bezirk 
Stade, 66 im Reg.⸗ Bezirk Stettin, 42 im Reg.⸗Bezirk Potzdam, 
16 im Reg.⸗Bezirk Magdeburg, 15 im Stadtkreis Berlin, 12 im 
Reg.⸗Bezirk Koblenz, 9 im Reg.⸗Bezirk Frankfurt a/ O., 7 im Reg.⸗ 
Bezirk Marienwerder, 4 im Reg. Bezirk Hildesheim, je 3 im Neg.- 
Bezirk Stralſund und Wiesbaden, je 2 im Reg.⸗Bezirk Osnabrück 
und Düſſeldorf, und je 1 im Reg. ⸗Bezirk Poſen, Oppeln und Han⸗ 
nover. Von den übrigen deutſchen Staaten hatten Mecklenburg⸗ 
Schwerin 43, Bremen 7, Mecklenburg⸗Strelitz 6, Sachſen 4, Lübeck 


Da ſich aber damals bei den Bauern die Meinung gebil- | 3 und Baden, Oldenburg, Braunſchweig und Sachſen⸗ Altenburg je 


1 Todesfall. Die Epidemie hat hiernach hauptſächlich die Gebiete, 1 
welche Hamburg am nächſten liegen, ergriffen. Empfindlich berührt 
iſt vor allem die Nachbarſtadt Altona mit 328 Todesfällen (aller- 
dings nur 0,23 Prozent der Bevölkerung), ferner Wandsbeck mit 
43, Lauenburg mit 25, Kiel und Rendsburg mit je 11 Todesfällen. 
Die auf dem linken Elbufer liegenden Kreiſe der Regierungsbezirke 
Stade und Lüneburg waren eine Zeit lang ſtark in Mitleidenſchaft 
gezogen. Auf Stadt und Kreis Harburg entfallen 102 Todesfälle, 
darunter allein 61 auf Wilhelmsburg, das 8666 Einwohner zählt. 
Im Kreiſe Jork kamen 46 Todesfälle, im Kreiſe Kehdingen 31 vor. 7 
Der Prozentſatz der Geſtorbenen erreichte in Neuenfelde, Kreis Jork, 3 
wo von 1829 Einwohnern 21 ſtarben, beinahe den Prozentſatz von 
Hamburg. Im Regierungsbezirk Stettin hatte die Stadt Stettin 
17, die Stadt Uckermünde 11 Todesfälle; ferner entfallen 15 auf den 
Kreis Randow, 8 auf den Kreis Greifenhagen und 7 auf den Kreis 
Uckermünde mit Ausnahme der Kreisſtadt. Die übrigen 8 Todesfälle 
vertheilen ſich auf 5 Kreiſe. In Mecklenburg⸗Schwerin hatten Boi⸗ 
tzeuburg mit 19 und Dömitz mit 5 Todesfällen die größte Zahl. Was 
die Todesfälle in der Provinz Brandenburg betrifft, ſo war am 
meiſten betheiligt der an der Elbe gelegene Kreis Weſt⸗Priegnitz, 
auf den 14 Todesfälle kommen, darunter allein 8 auf die Stadt 
Wittenberge. In Charlottenburg kamen 5, in Spandau 4, im Kreiſe 
Niederbarnim 4, Oberbarnim 6, darunter 4 in Eberswalde, Weſtha⸗ 
velland 3 und Oſthavelland 1 Todesfall vor. Ferner hatte noch 
der Kreis Königsberg in der Neumark 8, der Kreis Angermünde 4, 
der Kreis Templin 1 und die Stadt Landsberg ebenfalls 1 Todesfall. 
Eine Sträflingsrevolte gab es dieſer Tage in Königgräz 
in Böhmen. 170 Sträflinge empörten ſich gegen die Strafhausver⸗ 
waltung wegen ſchlechter Koſt. Sie zertrümmerten Fenſter, Thüren 
und Laternen, riſſen das Pflaſter auf und begannen die Strohſäcke an?? 
zuzünden. Militär und Gendarmerie mußten die Rädelsführer, welche 
mit Meſſern und Steinen die Mitglieder der Verwaltung umzubrinnen 
drohten, überwältigen und anketten, worauf erſt die Ruhe wieder⸗ 
hergeſtellt war. — 
Wieder ein neuer Bazillus! Die mediziniſche Forſchung 
iſt wieder einem neuen Bazillus auf der Spur. In der letzten 
Sitzung der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft hielt Dr. Perles, 
Aſſiſtent an der Augenklinik des Prof. Hirſchberg iu Berlin, einen 
Vortrag über die Urſachen der verderblichen Blutarmuth, einer 
bösartigen Krankheit, deren Weſen noch wenig erforſcht iſt. Da 
dieſes Leiden vielfach mit Blutungen in der Netzhaut einhergeht, ſo 
nahm Dr. Perles daraus Anlaß, ſich mit der mikroſtopiſchen Unter⸗ 
ſuchung des Blutes eines ſolchen Kranken zu beſchäftigen. Er fand 
dabei ungemein kleine eigenartige Gebilde, die in dem Blutſtrome 
eine deutliche ſelbſtändige Bewegung zeigen und mit keinem der 
bisher bekannten Beſtandtheile des Blutes identiſch ſind. Dr. 
Perles vermuthet, daß dieſe Gebilde eine neue Spezies von Mikroor⸗ 
ganismen ſind, die er als die urſächlichen Erreger der verderblichen 
Blutarmuth anſieht. f 
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Litterariſches. f 


Was heute auf dem Gebiete des Inſeratenweſens und der 
ſchönen Herftellung guter Hilfsmittel zum Inſeriren geleiſtet werden 
kann, das zeigt der „Notizkalender und Zeitungs⸗Katalog für 
1893”, den die älteſte Annoncen⸗Expedition Hagſenſtein & Vogler 
A. G. ſoeben an ihre Kunden, Behörden, Inſtitute, Fabrikanten, 
Kaufleute etc. verſendet. Das elegante Aeußere dieſes Geſchäfts⸗ 
buches, das in mattgrüner Farbe mit filberner Preſſung gehalten 
iſt und in Entwurf und Ausführung eine treffliche Leiſtung der 
deutſchen Buchtechnik genannt werden darf, macht zuſammen mit 
der im Einband enthaltenen ſchiefernen Notiz-Tafel, mit dem far⸗ 
bigen Druck des Textes und der Unterſcheidung der verſchiedenen 
Abtheilungen durch farbiges Papier den Haaſenſtein & Vogler'ſchen 
Katalog zu einem Schmuckgegenſtand für den Schreibtiſch. Der 
Inhalt iſt durch die neuen Abtheilungen: Poſt⸗ und Telegraphenweſen 
(nach amtlichen Quellen), den durch einen ſachkundigen Bankbe⸗ 
amten geſchriebenen Abſchnitt über den Geſchäftsverkehr der Reichs⸗ 
bank, ſowie Ortsregiſter derjenigen Plätze, an welchen Zeitungen er- 
ſcheinen, fo weſentlich bereichert und die Zeitungstabellen find, ie 
man ſich durch Stichproben überzeugen kann, ſo ſorgfältig vervoll⸗ 
ſtändigt, daß dieſe 27. Auflage des Katalogs der Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion Haaſenſtein & Vogler A. G. allen Empfängern Freude machen 
und den bewährten Ruf dieſes Hauſes in immer weitere Kreiſe 
tragen wird. 3 

Gaſedow's Deutſcher Dachdecker⸗Kalender, der zum zweiten 
Male auf dem Büchertiſche erſcheint, präſentirt ſich in ſeiner prak⸗ 
tiſchen und dabei doch eleganten Ausſtattung als ein unentbehrlicher 
Rathgeber für das Dachdeckergewerbe und die verwandten Berufs⸗ 
zweige. Man merkt es dem Buche an, daß dasſelbe vom Verfaſſer 
mit ſeltenem Eifer, aber auch mit großer Sachkenntniß zuſammen⸗ 
geſtellt ift, wie auch die Namen der Mitarbeiter Bürgſchaft leiſten 
für ein gediegenes Werk. — Gaſedow's deutſcher Dachdecker⸗Kalen⸗ 
der, ein Werk von 27 Bogen Umfang, mit Einband kann für den 
Preis von 2 Mark direkt vom Verleger, Berlin S. O. 26, Cott 
buſer Straße 4a bezogen werden. f 


Für die Schriftleitung verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 1 
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ichtsgeſchenk⸗ 


u noch nie dagewesenen außrigrwöhnlich hiligen Preisen. 


Ein Poſten feiner Kindertaſchentücher mit reizenden Figuren A Otzd. 1 Mk., 

Elegante Battiſt⸗Taſchentücher für Damen mit echtfarbigen Bordüren, Dtzd. von 
von 1,50 Mk., bis zu den allerfeinſten Sorten. 

Ein bedeutender Poſten leinener Bielefelder Taſchentücher, Dtzd. 3 Mk. 


Hochfeine Vielefelder Taſchentücher, ohne Appretur, Dtzd. 4, 4,50 und 5 Mk., 


Ein Poſten leinener Tiſchtücher, ſo lange der Vorrath reicht, a 75 Pf., 

Rein leinene große Tiſchtücher in den neueſten Muſtern a 1 Mk. 75 Bi, 
Einzelne leinene Servietten à Stück 35 Pf, Damaſt⸗ Servietten, Dtzd. von 
4 Mk. 50 Pf an. Kinder⸗Servietten von 25 Pf. an. g 
Reinleinene Tiſchgedecke, in gediegenen Qualitäten, mit 6 und 12 Servietten 
von 6,50 Mk. an. Hochfeine Tafelgedecke ſehr billig. | 
Breite Damaſt⸗Handtücher, in prachtvollen Muſtern, Dtzd. von 5,50 Mk. an, 

Reinſeidene Cachenez für Damen und Herren, beſonders billig 1 
Ein Poſten waſchechter Caſſeedecken in verſch. Muſtern, a 1 Mk. 75 Pf., 
Altdeutſche Caffeedecken in gediegenen Qualitäten à 3 Mk. = 
Hochfeine Caffeegedecke mit 6 und 12 Servietten, beſonders billig 


i En äſer⸗, Teller⸗ iſchtücher? 2 Mk 25 Pf 
Ein bedeutender Poſten Gläſer⸗, Teller⸗ und Wiſchtücher A Dtzd 2 ) 5 
Küchenhandtücher in allen nur denkbaren Sorten, Dtzd. von 2 Mk. 50 Pf an, gewef ! | \ 

Teppiche in allen Größen und Qualitäten von 5 Mk. an, 


Geſichtshandtücher in den verſchiedenſten Muſtern, Dtzd. von 3 Mk. an 
Aufgezeichnete Paradehandtücher, Stück von 1 Mk. an. 

Aufgezeichnete Tablettdecken in erem und weiß von 30 Pf. an, 

Fertig geſtickte Paradehandtücher und Tiſchläufer ſehr preiswerth, g 1 0 
Ein Poſten hochfeiner Tüll⸗Tiſchläufer und Decken, ſonſt 2 Mk., jetzt 65 Pf., 
Filet⸗Guipur⸗Decken, Läufer und Bettdecken in größter Auswahl, 
Kinder⸗Hemden, gut gearbeitet in verſchiedenen Größen, von 30 Pf. an, 
Damen-⸗Hemden, in allen nur denkbaren Formen, von 90 Pf. ana 
Damen⸗Jacken und Hoſen in Parchend und Damaſt von 1 Mk. 50 Pf. an, 


ſchiedenſten Stoffen in größter Auswahl, f 
Elegante Friſirmäntel zu ganz beſonders billigen Preiſen, 
Gutſitzende Corſettes in verſchiedenen Formen von 90 Pf. an, 


Elegant ſitzende Oberhemden mit leinenem Einſatz von 2 Mark 75 Pf. an, 

Kragen und Manſchetten in den verſchiedenſten Formen beſonders billig, 

Ein größerer Poſten Damen⸗Schürzen, ſonſt 1 Mk., jetzt 50 Pf, 

Geſtickte Fantaſie⸗Schürzen in den neueſten Muſtern, 

Schwarzwollene und ſeidene Schürzen ſehr preiswerth, 

Kinder⸗Schürzen in verſchiedenen Formen von 30 Pf. an, f 

Wollene Hemden u. Hoſen für Damen u. Herren in allen Sorten, von 1,20 an, 

Ein Poſten Bettvorleger in reizenden Muſtern, Stück von 75 Pf an, 

Läuferſtoffe in verſchiedenen Breiten und Muſtern, Meter von 35 Pf. an, 

Manilla⸗Tiſchdecken in guten Qualitäten von 1 Mk. 75 an, 

Elegante Tiſchdecken in Wolle und Seide ſehr preiswerth, N 

Gardinen in nur haltbaren Qualitäten und neueſten Muſtern, Meter von 

450 Pf. an, | | 

Ein Poſten ſchwerer eleganter Reiſedecken von 7 Mk 50 Pf an, 

Schlafdecken in allen nur denkbaren Muſtern von 3 Mk. an, 

Steppdecken, ſauber gearbeitet von beſtem Wollſtoff, ſehr billig, 

Abgepaßte Gardinen in eröme und weiß, in größter Auswahl, zu noch nie da— 
geweſenen erſtaunlich billigen Preiſen, 


Lamberquins in verſchiedenen Breiten von 75 Pf. an, 
Hemdentuche, Dowlaſſe und Renforces, Meter von 27 Pf. an, 
Neglige, Damaſte und Dimitys in allen Muſtern, Meter von 50 Pf. an, 
Piqué⸗Parchende in den ſchönſten Muſtern, Meter von 45 Pf. an, 
Bett⸗Damaſte in verſchiedenen Muſtern ſehr preiswerth, 
Bett⸗Einſchütte in allen denkbaren Sorten, garantirt federdicht, 
Bett⸗Laken, rein Leinen, ohne Naht, à Stück 1,80 Mk., 
Halbleinen in dauerhafter Qualität / Stück 8 Mk. ſonſt 10 Mk., 
Rein Leinen zu Damen⸗ und Herren⸗Hemden, Stück 9,50 Mk. 
Aecht Bielefelder Leinen in allen Qualitäten, zu Fabrikpreiſen, 
Waffel⸗Bettdecken in farbig und weiß, von 2 Mk. an, 

Weiße und bunte Piqué⸗Bettdecken in größter Auswahl, 


Geſtrickte Kinder⸗Corſettes in allen Größen von 40 Pf. an, 


Commoden⸗Decken in verſchiedenen Farben, von 1 Mk. an. 


Serviteuns, Ohemiseltes, Kragen und Mauckgtten nur in gelkeggosten Qualiien und neuesten Pormen besonders preiswert, 
Außerdem habe ich zur Bequemlichkeit der geehrten Kunden 


practiſche Geſchenke a Mk. 15, 12, 10 
a 15 Mark: a 12 Mark: 


Nr. 1. Nr. 1. 
½ Stück vorzügliches Leinen zu Hemden, Dede eh und. 2 Stillen, ferlin’genäht, 
2 waſchechte elegante Tändelſchürzen, 5 große weiße Bettdecke, 
1 


I ſchwerer Unterrock, hochelegante S hürzen, 5 
2 weiße oder bunte Parchendjacken. große waſchechte Küchenſchürze. 


Nr. 2. 
% Dtzd. gut gearbeitete Damenhemden, 
3 weiße oder bunte Parchendjacken, 
2 Paar weiße oder bunte Damenbeinkleider, 
1 waſchechte elegante Tändelſchürze. 


Nr. 3. en 
2 Unterbetteinſchütte, fertig genäht, 12 . 5 e 
2 Deckbettbezüge und 2 Kiſſen, fertig genäht, | 3 „ Geſichtshandtücher, 


2 4 AR 
Y ir ianet. . „ geſäumte Taſchentücher, 
beſonders zu Ausſtattungen geeigne 1 gele Küchenſchürze. 
Nr. f 


Nr. 4. 
€ AB 6 d 7 8 f 
a 5 es: 1 elegantes Caffeegedeck und 6 Servietten, 


imity zu 3 Naar Beinkleider, % Dtzd. haltbare Handtücher, 
5 een Sl en N 3 gut gearbeitete Damenhemden, 


Inne RR cher. 1 weiße oder bunte Jacke, 
/; Dtzd. rein leinene Taſchentücher 1 hw. Flanelleock 
Nr. 5. 


1 elegantes Caffeegedeck und 6 Servietten, 
½ Dtzd. Geſichts⸗Handtücher, 

1 großes leinenes Tiſchtuch, 

% Dtzd. Taſchentücher, geſäumt, 
15, Meter Renforce zu 6 Hemden, 
1 elegante Tändelſchürze. 


Nr. 6. 
2 Deck bettbezüge und 2 Kiſſen, genäht, 
3 Laken, ohne Nath, ſchon geſäumt, 
½ Dtzd. rein leinene Taſchentücher. 


Nr. 2. 
1 Paar ſchwere weiße Bettdecken, 
2 Laken, ohne Nath, geſäumt, 
½ Did. geſäumte Taſchentücher, 
1 große Küchenſchürze. 


Nr. 3. 
gute Damenhemden, 


Nr. 5. 
15 Meter Renforce zu 6 Hemden, 

2 Meter Damaſt zur Jacke, 

2 „ Dimity zum Beinkleid, 

2 „ beſtes Schürzenleinen, 

½ Dtzd. elegante geſäumte Taſchentücher, 
2 elegante Tändelſchürzen. 


Nr. 6. 
½ Stück vorzügliches Leinen, 
2 elegante Schürzen, 
1 große waſchechte Küchenſchürze, 
½ Dtzd. geſäumte Taſchentücher, 
5 haltbare Küchenhandtücher. 


44 „ 


Nom 


2 1 


Nic hteonvenirende Waaren werden innerhalb 14 Tagen 


e 8. David 
Wäſche⸗Fabrik. . 


und 7,50 zuſammengeſtellt und zwar: 
a 10 Mark: a 7,50 Mark: 


a Nr. 1. Nr. 1. N 

½ Dtzd. vorzügliche Damenhemden, 3 gut gearbeitete Damenhemden, 

1 große waſchechte Küchenſchürze, 1 weiße oder bunte Jacke, 

1 prachtvolle Parchend⸗ oder Damaft-Iade. | 1 Paar Dimity⸗ oder Parchend⸗Hoſen, 
1 elegante Tändelſchürze. 


Nr. 2. 
1 Bettbezug und 2 Kiſſen, genäht, 
1 haltbares Laken, geſäumt, 
1 Parchendblouſe, 
1 Tändelſchürze. 


Nr. 2. 


1 Paar ſchwere Bettdecken, 

2 leinene geſäumte Laken, 

½ Dtzd. geſäumte Taſchentücher, 
1 elegante Tändelſchürze. 


Nr. 3. 


1 ſchwerer Unterrock, 
½ Dtzd. geſäumte Taſchentücher, 
1 große Küchenſchürze, 

½ Did. Handtücher, 

1 wollenes Damenhemde. 


Nr. 4. 


1 Paar ſchwere Bettdecken, 
1 ſchöne Parchendblouſe, 
½ Did. geſäumte Taſchentücher. 


Geſchenke 
für Ofſtziers⸗Burſchen, 


Auterjucken, Unterhofen, 
Strümpfe und Caſchentücher 


zu beſonders billigen Preiſen. 


Nr. 3. 
3 haltbare weiße oder bunte Parchend⸗Jacken, 
3 gut gearbeitete Damenhemden, 
1 gutſitzendes Corſett, 
¼ Otzd. geſäumte Taſchentücher. 


Nr. 4. 
½ Stück gediegene Leinwand, 
1 Paar Beinkleider mit Languetten, 
½ Dtzd. geſäumte Taſchentücher. 


Nr. 5. 
½ Dtzd. ſchöne Geſichtshandtücher, 
1 Caffeedecke, 
½ Dtzd. rein leinene Taſchentücher, 
2 hochelegante Damenſchürzen, 
1 große Küchenſchürze, 
1 gutſitzendes Corſett. 


Nr. 6. 
15 Meter Renforce zu 6 Hemden, 

2 Meter Damaſt oder Parchend zur Jacke, 
2 Meter Dimity oder Flanell zur Hoſe, 
½ Did. geſäumte Taſchentücher, 

1 große Küchenſchürze. 


Thorn, Breiteflt. I. 


umgetauſcht. Verſand nach außerhalb gegen Nachnahme. 
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33. E 
Eröffnet mit dem heutigen Tage 


EN a ; 
1 
in 
\ 
N 
12 
5 1 


in ſaͤmmtlichen Abtheilungen der großen Lagerbeſtände. Es iſt der Firma gelungen durch per⸗ 


ſönlichen Einkauf großer Parthieen Waaren aller Gattungen zu erſtaunlich billigen Preiſen abzu⸗ 
geben, und dürfte es für jede Dame von großem Intereſſe ſein, die Ausſtellung in Augenſchein 1 
zu nehmen. Unter den auch zum Ausverkauf geſtellten Damenmänteln befindet ſich ein Poſten 


1 
3a 


hocheleganter Capes von Seidenplüſch und Seidenbrocat mit ſchwerer Seide wattirt. 


\ RA: 
A 5 4 48, 99 Be 
ER 2 9 Äh N 180 Ale: Br 
> Ah 2 a Fe ee 
wa „ Bi „ „ 
1 N Ka 15 DA \» ei 
lat 2 ui # 2 0 
5 N 8 N 
r x a a * 


werden auf Wun halb 8 


33 a 
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2 3 2433 = 7 = + x Ei — 7 


Großer Veihnachts-Ansverkauf‘ 
Kleiderstoffe: | 


Rob en für 3, 4, 5 und 6 Mark; Roben ſchwarz, reine Wolle, 6, 7 und 8 Mark. 
Eine Parthie Teppiche im Preise von 5 und 6 Mark, \ 


Damen- Gonfection zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Ferner empfiehlt: 5 i 


Kö — un re * N 
ee 


N Unterröcke in Wolle und Seide. Kinderkleidehen. St 


Adolph "Bäukunmn, sche Su) 


Für eins e 


bringe ich in empfehlende Erinnerung mein reichhaltiges Lager von angefangen und muſterfertig in größter Auswahl bei 


Prachtwerken, Klassikern N A, „ A. Pete rsilge 
in allen Ausgaben. 25 5 8 i 
5 8 23 Breiteſtraße 23. 
Öndichtsammlungen, Romane dt 3 


J. Birsch, Breiteſtr. 32 


offerirt zur Saiſon ſein enorm großes Lager in 
NFailzſchuhen und Stiefeln 
ür 


Kinder, Damen und Herren. 
Kinder-Jilzſchuhe v. O, 50 Mk. an 
Damen -Jilzſchuhe m Jilz- u. Lederſohl., 1,50 „ : 
Gerren-Jilzſchuhe m, Filz- u. Lederſohl., 1.75 „ 985 
Herren-Zug- und Schaftſtiefel „900 „ = 
Ruſſiſche Gummiſchuhe in allen Fagons  & 
für Kinder, Damen und Herren werden zu Fabrikpreiſen abgegeben. 193 


Cataloge auf Wunsch. 


Grösste Auswahl in 


Bilterblchern und Jngendschriften 


für jedes Alter. 


Papierausstattungen 
in allen Preislagen. > 


GD Photographien, alle Sorten Kalender etc. | 
Be - Glasbilder, um damit zu räumen, zu herabgesetzten Preisen. 
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eee 


1 eihnachts⸗Ge 


dee Fostgegehenk rn 


che 


90 8 0 5 n 5 
Für die Weihnachtszeit nn" e d er 
habe Von der 1 N und Hoſen 


> N nach Proff. Dr. Jäger. 
Haus., Wirthſchafts. ( 
u. ſeidene Schürzen, | 5 


alkkenſtrutzarPilgerruh 
9 Familiengeſchichten, 5 
für die Nachkommen aufgezeichnet 
85 von den Geſchwiſtern i 

Therese und 


Breitestrasse 46 I, Etage, Soppart sches Haus, 
zur größeren Bequemlichkeit meiner geſchätzten Kundſchaft eine 
| Filiale E 
errichtet, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Geſtrikte Weſten für 
Damen. 


Dr. Martin Schultze 5 i 
Thom 288 (ehemals Lehrer in Thorn.) 9 Jagdweſten und 
: errmann ! gi a 21 Abbildungen 5 1 Gamaſchen. 
1 : N (theils Perſonen, theils Land ormal⸗ 
Honigkuchen⸗Fabrik, ſchaften, Gebäuden u. Szenen aus 1 und 8 en 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. dem Orient, Italien, Deutſchland W| 


Grösste Auswahl in: Schulter-Kragen, Ball-Kragen, Chenille Echarpes, 
Umshelagetüchen, Batist- und leinen Taschentücher, Russische Blousen f 

und Kinder - Kleidchen 
zu bedeutend herabgeſetzen Preiſen bei 


a und Florida), IE 

5 1 N einer (türkiſch⸗griechiſchen) Schrift- IE 

Auch mache ich höfl. aufmerkſam auf meine Spezialitäten in feinſter und | tafel und einem Muſikſtück MIN 

unübertroffener Qualität, als: (Schlummerlied für 4 Frauenſtim) f 
ictoria- ket à 50 Pf. und 1,00 Mk. 5 VIII und 162 Seiten. — 1 

a 170 115 5 - 3 0,50 5 Preis Mk. 3, in Leinwand geb. 3.60.65 


e 


Italienische Fruchtkuchen „ 4 0,50 „ REED REN EEE N mn - 
Makronenkuchen „5 4 17 1 9 0 00 5 . ER ee 
Baseler Lebkuchen a 25 Pf. und 0, 5 x IE 1 85 = 
Citronatkuchen 5 à 25 „ „ẽ 0,50 „ elne een II. K N HB 10 D, 

2 0,50 1 77 5 0 i 212722 85 
fiene 2 5 35 nl 0,50 5 iſt unſtreitig eine ſehr eleg. ausgeſtattete Herren - Garderoben- und Militär - Effeeten - Geschäft 
Vanillenkuchen 5 4 25 0 5 0,50 „ . mit A Biſeſpapier an & Altstädt. 
Liegnitzer Bomben Stück a 0,10, 0,25, 0,50 U. 1,00 Mk. Ba und 50 Couverts zu Mk. 1 und feiner Hotel er Markt 


1 — zu Mk. 2, mit Inhalt von 100 Bogen 
Spitzkuchen, i 8 Fi f Briefpapier 15 100 Couverts 5 
sehr beliebt, dreieckige Nüsse aus feinstem Honigkuchenteig mit bestem] Mk. 2 und feiner zu Mk. 3.50. Ger⸗ 
8 Cacao überzogen per Pfund 1,20 Mk. Bi eg 40 
8 n ageweſener Pracht, Mk. 4.—. 
Pariser Pflastersteine, Porto 50 Pf. Bei Beftellungen von 
weiss kandirte feine Nüsse per Pfund 1,20 Mk. 55 mehr 55 e enk 

Außer meinen anerkannt beſten Thorner Honigkuchen führe auch noch 100 St. in Buchdruck Mk. 1.502. 

in der Filiale alle Sorten Bonbons, feiner Konfitüren, Cakes, Cho⸗ 

koladen und Marzipane aus den größten und beiten Fabriken Deutſchlands. 


empfiehlt als 2 geeignetes Weihnachtsgeschenk 
re Nehlairöch 


lie. 
Georg Voss-Thorn | 
Weingrosshandlung 


8 empfiehlt ihr Lager . 
reingehaltener Bordeaux,, Rhein-, Mosel- u. Un- 
garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. 
a EEE: 


100 St. in Lithographie Mk. 3.00—4. 

Verſendung gegen vorherige Einſen⸗ 
dung des Betrages oder gegen Poſt⸗ 
— —— Nachnahme durch 


| eee Ph. Goldberger, Frankfurt a M., 


Lenauſtr. 53. 
8 halbleinen und —— 

a L C 1 A 4 2 u Da 
Waaren u. Wäschegegenstände 


jeder Art in jedem Qnantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
5 Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 
Schubert & Co, Mittelwalde. 


Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


9 Hoffmann-⸗ 


a ir ſchwarz od. Bb., 
tef.3. Fabrikpr. unt. 10 jähr. Ga⸗ ö K ⁰ ˙m1—1— ]5Ü—22 ⅛] -r ¾ ũͤ & .nu K — 
rantie, geg. Theilz. Mk. 20 R : e $ 375 f 7 
ohne freiserh, much auswürts ft, A Eine junge Dame BR eg la Geige f. Anf. U. eine 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) findet Penſion bei Louise Fischer, Nähmaſchine billig zuv erkaufen. 


>» Sarg Gerechteſtr. 21, 1 Tr. Ger berſtraße 23, 1015 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernfi Lambeck in Thorn. 


neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt. 
b. 


